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Sitznische

bodengebundene Fassadenbegrünung 3G

Luftraum

Terrasse für Spiel und Erholung

Terrasse für Spiel und Erholung

Bewegungs-Terrasse
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Verwaltung

Verwaltung

Sport

Biber 2

geschützter

Freibereich

Heilpädagogik

1.2.21
Essbereich

108

1.2.25
Sozialraum

35

1.2.1
Bildungsraum I-FAM 0-6 inkl. Erw.

75

1.2.5
Bildungsraum KDG 3-6 inkl. Erw.

75

1.2.9
Bildungsraum HP-FAM 0-6 inkl. Erw.
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1.2.10
Sanitär / Wickel

20

1.2.12
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1.3.23
AR
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1.3.25
Sozialraum
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1.3.24
Teamraum
35

1.3.26
Sanitär
7

1.3.17
Bildungsraum VS 6-10
70

1.3.20
MUFU
47

1.3.20
MUFU
44

1.3.19
Ruhe
12
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WC n
3
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3

1.3.29
WC bf
5

1.3.1
Bildungsraum I-FAM 0-6 inkl. Erw.
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1.3.8
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6
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Sanitär
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1.3.2
Sanitär
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1.3.4
AR
6

1.3.30
Umkleide
4

2.1.8
W
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3

2.1.9
WC bf
5

3.1.5
Leitung VS
25

3.1.8
Kommunikation
60

2.1.1
Turnsaal 2

405

3.1.2
Admin Betrieb
30

5.
3

ET 6

1.2.20
MUFU
47

1.2.17
Bildungsraum VS 6-10

70

1.2.18
Projekt inkl. Musik

30

1.2.14
Projekt I-Plus VS 6-10

30

1.2.20
MUFU
39

1.2.16
Ruhe SIP 6-10

12

1.2.20
MUFU
34

3.1.5
Leitung MS
25

3.1.5
Leitung SIP
25

2.1.2
Geräteraum

30

1.2.24
Teamraum

35

1.3.5
Bildungsraum I-KDG 3-6 inkl. Erw.
75

1.3.9
Bildungsraum KDG 3-6 inkl. Erw.
75

1.2.3/7/11

Garderobe KDG

33

1.2.8
AR
6

1.2.6
Sanitär

11

3.1.3
Admin Office
30

3.1.4
Leitung KDG
30

3.1.6
Freizeit
21

3.1.7
Ärzt:in
21

2.1.6
Waschraum

12

1.2.15
Bildungsraum SIP 6-10

70

1.2.13
Bildungsraum I-Plus VS 6-10

70

1.3.20
MUFU
38

1.2.2
Sanitär

14

1.2.4
AR
6

1.3.22
Garderobe VS
39

1.3.3/7/11
Garderobe KDG
34

1.3.12
AR
6

1.3.10
Sanitär
101.3.20

MUFU
16

1.3.28
WC päd
3

1.3.16
Ruhe SIP 6-10
12

1.3.18
Projekt inkl. Musik
30

1.3.14
Projekt I-Plus VS 6-10
30

1.3.15
Bildungsraum SIP 6-10
70

1.3.13
Bildungsraum I-Plus VS 6-10
70

1.3.26
Sanitär
7

Schacht
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1.2.22
Garderobe VS

39

Schacht

1.2.28
WC päd

3
1.2.30
Umkleide

4

1.2.23
AR
12

1.2.27
WC n
3

1.2.29
WC bf
5

1.2.27
WC n
3

Schacht

1.2.26
Sanitär

7
1.2.26
Sanitär

7

1.2.19
Ruhe
12

1.2.20
MUFU
13

2.2.1
Kommunikationsfläche
34

5.3
ET
6

6.6
Freiklasse
38

6.6
Freiklasse

32

6.6
Freiklasse
40

6.6
Freiklasse

40

3.1.1
Wartebereich
19

3.1.9
Kopierer
10

3.1.11
WC n
3

3.1.11
WC n
3

3.1.11
WC n
3

3.1.11
WC bf
5

3.1.11
WC n
32.1.2

Geräteraum

29

2.1.6
Waschraum

12

2.1.5
Garderobe

21

2.1.7
Umkleide

6

2.1.8
W

C n
3

2.2.33
Putzraum
6

2.1.5
Garderobe

19 2.2.34
Wickelraum
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3.1.10
Besprechung
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3.3.12
Spüle
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1.3.21
Essbereich
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bodengebundene Fassadenbegrünung 3G

Luftraum

Kommunikationsflächen im Freien
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Biber 5

2.2.10
AR
22

2.2.9
Werken VS Schmutzbereich
40

2.2.11
Werken VS Reinbereich
40

2.2.12
AR
20

1.4.21
AR
12

1.4.23
Sozialraum
35

1.4.22
Teamraum
35

1.4.24
Sanitär
7

1.4.15
Bildungsraum VS 6-10
70

1.4.18
MUFU
47

1.4.18
MUFU
44

1.4.17
Ruhe
12

1.4.25
WC n
3
1.4.25
WC n
3
1.4.27
WC bf
5

1.4.1
Bildungsraum FAM 0-6 inkl. Erw.
75

1.4.12
AR
6

1.4.10
Sanitär
10

1.4.2
Sanitär
14

1.4.4
AR
6

1.4.28
Umkleide
4

1.4.9
Bildungsraum I-KDG 3-6 inkl. Erw.
75

1.4.5
Bildungsraum KDG 3-6 inkl. Erw.
75

5.3
ET
6

1.4.18
MUFU
39

1.4.20
Garderobe VS
39

1.4.3/7/11
Garderobe KDG
34

1.4.8
AR
6

1.4.6
Sanitär
10

1.4.18
MUFU
16

1.4.26
WC päd
3

1.4.17
Ruhe
12

1.4.16
Projekt inkl. Musik
30

1.4.14
Projekt I-Plus VS 6-10
30

1.4.15
Bildungsraum VS 6-10
70

1.4.13
Bildungsraum I-Plus VS 6-10
70

1.4.24
Sanitär
7
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1.5.13
Sozialraum

40

1.5.12
Teamraum

40

1.5.9
Garderobe

30

1.5.1
Bildungsraum I-Plus 6-18

70

1.5.5
Bildungsraum 6-14

70

1.5.9
Garderobe

48

1.5.6
Projekt inkl. Musik

30

1.5.6
Projekt inkl. Musik

30

1.5.5
Bildungsraum 6-14

70

1.5.5
Bildungsraum 6-14

70

1.5.8
MUFU
28

6.6
Freiklasse
40
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ET 6

1.5.8
MUFU
9

1.5.3
Bildungsraum SIP 6-18

70

1.5.4
Ruhe SIP 6-18

12

2.2.19
Essbereich BIBER 5

84

2.2.6
Geräte
23

2.2.5
Bewegungsraum
100

2.2.1
Kommunikationsfläche
54

3.3.12
Spüle
25

2.2.2
Bibliothek-Station
50

2.2.1
Kommunikationsfläche
19

6.6
Freiklasse
38

6.6
Freiklasse

35

6.6
Freiklasse

43

2.2.8
Umkleide
4

2.2.27a
WC k
3

2.2.7
Garderobe
20

2.2.27
WC Kü
3

2.2.23
Besprechung
15

2.2.34
Wickelraum
12

2.2.3
AR Spielmaterial
18

2.2.4
AR Kreativmaterial
18

2.2.27
WC n
3

2.2.27
WC n
3

2.2.28
WC bf
5

2.2.33
Putz
6

1.5.2
Projekt I-Plus 6-18

30

1.5.5
Bildungsraum 6-14

70

1.5.8
MUFU
51

1.5.8
MUFU
55

1.5.7
Ruhe
12

1.5.15
WC n
3

1.5.15
WC n
3

1.5.17
WC bf
5

Schacht

1.5.11
Druck
3

1.5.14
Sanitär

14

1.5.10
AR
17

Schacht

1.5.14
Sanitär

14

1.5.16
WC päd

3
1.5.18
Umkleide

4

1.4.19
Essbereich
108

2.2.1
Kommunikationsfläche
37

 Lesen mit Blick ins Grüne
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Turnsaal

Turnsaal
Eingangsbereich

Sonnenallee Campusgarten

 Dachbegrünung
 PV-Anlage

 nicht überbaute
 Turnsäle

VEGETATIONSKONZEPT
GRÜN-BLAUES NETZWERK

Fassadenbegrünung über Pflanztröge
Die Pflanztröge der Obergeschosse tragen, in Form einer Fassadenbegrünung, 
wesentlich zur Kühlung der dahinter liegenden Räume bei. Die minimale Höhe der Tröge 
beträgt 50cm. Diese beinhalten eine 10cm Drän-schicht, sowie 40cm Intensivsubstrat. 
Durch eine Tröpfchenbewässerung werden diese feucht gehalten, was ein konstantes 
Pflanzenwachstum gewährleistet. Ausgestattet mit schwachwüchsigen Schlingern werden 
diese jeweils über Seile und Netzte, maximal über 1 Geschoss gezogen. So kann eine 
beständige, qualitative Fassadenbegrünung auch in den oberen Geschossen 
gewährleistet werden.
 
Bodengebundene Fassadenbegrünung
Die Fassade der Hochgarage, wie auch die Fassade des Turnsaals, soll in Teilbereichen 
begrünt werden. Hier ist eine bodengebundene Fassadenbegrünung möglich. Diese soll 
über starkwüchsige Schlinger und vertikale Rankhilfen, in Form von Seilen, hergestellt 
werden, und langfristig für ein vollflächiges Grün sorgen. Durch das Absetzen der 
Kletterhilfe wird ein ausreichend großer Luftraum, zum Schutz der Fassade, hergestellt.

Einfache Intensive Dachbegrünung
Zusätzlich soll eine einfach intensive Dachbegrünungen zur Kühlung des Gesamtareals 
beitragen. In Form eines Naturdaches mit einem Basisaufbau von mindestens 15cm wird 
durch eine gezielt, vielfältige Pflanzen-auswahl eine Biodiversitätsfläche ausgebildet, 
welche als ökologisch Ausgleichsfläche gesehen werden kann. Die Entwässerung des 
Daches erfolgt über die Festkörperdränage, wobei Niederschlagswasser verzögert abge-
geben wird, und zum Teil verdunstet, was das Mikroklima positiv beeinflusst.

Vegetation allgemein
Die Beschattung der Schulfreiräume wird langfristig über gezielte Baumpflanzungen 
gewährleistet. Die Aus-wahl der Baumarten richtet sich nach den Kriterien der 
Standortgerechtigkeit und Klima Resilienz. Diese werden zu 40% mit einer mittleren 
Baumkronengröße gepflanzt, um schon möglichst zeitnah eine entsprechende 
Beschattung zu erzielen. Bis dahin soll dies durch robuste, flexible Beschattungselemente 
gewährleistet werden.

Grün-Blaues Netzwerk
Der Schulfreiraum wird geprägt durch Solitärbäume und vegetative Verdichtungen, in 
Form von Clumps. Ge-rade im Bereich der Baumclumps entstehen grüne, kühlende 
Spots, die Zusammen mit einem intelligenten Regenwassermanagement zur Kühlung an 
heißen Sommertagen beitragen. So sollen anfallende Oberflächen-wässer, wo möglich, in 
die angrenzenden Grünflächen eingeleitet werden, um dann über Verdunstung zur 
Kühlung beitragen. 

Nutzung Freiraum/Terrassen
Ein geschicktes, barrierefreies Wegenetz verbindet die unterschiedlich genutzten Zonen 
am Areal. Die allgemeinen Spiel- und Sportflächen sind klar von den Exklusivflächen 
abgegrenzt, und durch eine leichte Land-schaftsmodellierung geprägt. Entsprechendes 
Mobiliar sorgt auch in den Allgemeinflächen für hohe Aufent-haltsqualität. Neben den 
Sportfeldern gibt es eine große Fläche mit Mehrfachnutzung. Dort soll es neben einem 
altersübergreifendem Spielangebot auch genügend Flächen für Ballspiele, etc. geben. 
Auch die Kleinkindspielflächen, wie auch die Freiflächen für die Sonderpädagogik werden 
mit entsprechen-dem Mobiliar ausgeführt. Eine Überdachung mittels begrünter Pergolen 
schaffen angenehme Aufenthalts-räume für diese Bereiche.
Auch die Freiklassen auf den Terrassen sind entsprechend möbliert und beschattet. Ein 
guter Mix aus ‚Relax- und Lernmöbeln‘ bieten den Kindern ein gutes Lernumfeld.
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G R U N D R I S S  1 .  O G  .  M  1 : 2 5 0
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P A U S E N H O F
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Das äußere Erscheinungsbild ist geprägt vom Spiel der Materialien 
Holz, Beton und Glas, die umlaufenden Balkonbänder mit 
unterschiedlichen Brüstungen bewirken eine differenzierte horizontale 
Gliederung im Baukörper und bieten Platz für Bepflanzungen im Freien. 
Das Erdschoss wird formal differenziert gestaltet und bildet so einen 
städtischen Sockel aus.
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